
 

Antrag  Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk) 

10/SVV/0240 

 
 öffentlich 
Betreff: 
Änderung des Standortes des Eigenbetriebes Stadtbeleuchtung 

Erstellungsdatum 16.03.2010 

Eingang 902:  

Einreicher: Fraktion CDU/ANW,  FDP 

  
 

Beratungsfolge: Empfehlung Entscheidung 

Datum der Sitzung Gremium   

07.04.2010 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam 

 
 

        x 

 

Beschlussvorschlag:  
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt zu prüfen, inwieweit die Umsetzung des bisherigen 
Eigenbetriebes  Stadtbeleuchtung nach der Übernahme durch die Stadtwerke vom jetzigen Standort 
Fritz- Zubeil –Straße 28 in das Objekt der Verkehrsbetriebe Fritz-Zubeil-Str. 96 erfolgen kann. 
Die Ergebnisprüfung soll in der Junisitzung 2010 der SVV vorgelegt werden. 
 
 
 
gez. M. Schröder    gez. M. Engel-Fürstberger 
Fraktionsvorsitzender    Fraktionsvorsitzende 
 
 
 

 Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen  

auf der Rückseite 

  

Entscheidungsergebnis   

Gremium:   Sitzung am:  
   

 einstimmig  mit Stimmen-
 mehrheit 

Ja Nein Enthaltung  überwiesen in den Ausschuss: 

 Lt. Beschlussvorschlag  Beschluss abgelehnt   

 abweichender Beschluss DS Nr.:   Wiedervorlage: 

   
 zurückgestellt  zurückgezogen   

 



Demografische Auswirkungen:  

 

Klimatische Auswirkungen:  

 
Finanzielle Auswirkungen?   Ja  Nein 

(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.) 
 
 

ggf. Folgeblätter beifügen 

 
 
Begründung:  
Der Vip Standort in der Fritz-Zubeil-Straße 96 besitzt ausreichend Kapazitäten um den Fuhrpark, 
Werkstatt und den Büroteil des Eigenbetriebes Stadtbeleuchtung zu integrieren. 
Nach dem Verkauf des Eigenbetriebes an die Stadtwerke Potsdam wäre das ein weiterer logischer 
Schritt zur Optimierung der Geschäftsabläufe 
Das bisher genutzte Objekt kann anderen Nutzungsmöglichkeiten, eventuell Verkauf, zugeführt 
werden. 
In der Vergangenheit war die Umsetzung des Eigenbetriebes auf einen anderen Standort bereits 
geplant. Die Entwicklung und Bedeutung der Stadtbeleuchtung innerhalb der Stadtwerke und für die 
Landeshauptstadt würde damit gestärkt. 
 
 
 
 


